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DURCH DEN ORIENT ALS FREIER MENSCH

EIN BUCH VON ERICH WASEM     
GELESEN UND EMPFOHLEN VON HERBERT FISCHER 
Ältere Bücher sind für Briefmarken- und Ansichtskarten-
sammlerinnen und -sammler ebenso bedeutsam wie 
Neuerscheinungen, denn sie bewahren Wissen. Hand-
bücher, Kataloge und Forschungsarbeiten enthalten oft 
detaillierte Informationen zu historischen Ausgaben, 
Druckfehlern, Postrouten oder seltenen Stempeln, die in 
modernen Publikationen nur verkürzt dargestellt werden. 

Neuerscheinungen hingegen bringen aktuelle For-
schungsergebnisse, neue Funde und aktualisierte Markt-
preise. Erst das Zusammenspiel von historischer Tiefe al-
ter Werke und der Aktualität neuer Literatur ermöglicht 
ein vollständiges und fundiertes Verständnis des Sam-
melgebiets. Dass wir Ihnen heute das lesenswerte und 
bereits im Jahr 2009 erschienene Buch „Durch den Orient 
als freier Mensch“ vorstellen, ist einem Zufall geschuldet –  
dazu später mehr.  

Erich Wasems Werk ist alles andere als alltäglich: ein 
schmales, reich bebildertes Buch über einen fast verges-
senen Abenteurer, der Anfang des 20. Jahrhunderts durch 
Afrika und den Orient reiste – nicht, um sich selbst zu 
finden, sondern um Ansichtskarten zu verschicken. Josef 
Steinlehner, so hieß dieser eigenwillige Reisende, war we-
der Forscher noch Soldat oder Diplomat. Er war Sammler. 
Und zwar einer, der bereit war, hunderte Kilometer zu Fuß 
zurückzulegen, nur um in einem abgelegenen Postamt 
Briefmarken und Stempel zu ergattern, die zu seinen foto-
grafierten Motiven passten. Ein liebenswerter Spleen, der 
sich als erstaunlich ergiebige historische Quelle erweist.  

Wasem, der Steinlehners verstreute Korrespondenz zu-
sammentrug, rollt die Geschichte anhand dieser Karten 
detailliert auf. Die sogenannten Maximumkarten – bei 
denen Motiv, Marke und Stempel harmonieren – sind 
kleine Zeitkapseln. Manche zeigen Marktszenen, Mina-
rette oder Uniformen kolonialer Truppen, andere porträ-
tieren Menschen, die vor über hundert Jahren freundlich 
in Steinlehners Kamera lächelten. Jede Karte trägt einen 
Hauch von Fernweh, aber auch die Spuren einer Welt im 
Umbruch. Wer die Abbildungen betrachtet, fühlt sich so-
fort in eine Zeit versetzt, als Reisen noch ein körperliches 

Abenteuer war und Nachrichten nicht Sekunden, sondern 
Wochen oder Monate brauchten, um ihr Ziel zu errei-
chen. (Anmerkung des Autors: Es handelt sich dabei nicht 
um Maximumkarten im heutigen Sinne, bei denen ein 
Höchstmaß an Übereinstimmung zwischen Briefmarke, 
der Illustration der Postkarte und dem Poststempel ange-
strebt wird.)  

Wasem gelingt es, aus diesen Karten mehr herauszuho-
len als nur hübsche Motive. Er liest sie wie ein Archäologe 
der Kommunikation: Poststempel verraten Routen, Hand-
schriften Stimmungen, und die Orte, an denen Steinleh-
ner auftaucht, erzählen Geschichten von Grenzgebieten, 
Handelswegen und internationalen Ambitionen. Da-
bei bleibt der Autor stets nah an seinem Protagonisten, 
als folge er ihm Schritt für Schritt durch Wüstenstädte,  
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Hafenorte und Gebirge. Der Ton ist angenehm persönlich 
– man spürt, wie sehr ihn dieser merkwürdige Wanderer 
fasziniert, der mit beeindruckender Zielstrebigkeit durch 
Länder marschierte, in denen es damals kaum Straßen 
gab, nur um seine Sammlung zu perfektionieren.  

Gerade diese Mischung aus Entschlossenheit und Exzent-
rik macht Steinlehner zu einer Figur, der man gern folgt. Er 
war kein Held im klassischen Sinne, sondern ein Mensch, 
der seine Freiheit darin fand, sich von keiner Mühe ab-
schrecken zu lassen. Der Titel des Buches trifft das wun-
derbar: Er reiste „als freier Mensch“, ohne festen Plan, 
aber mit klarer Leidenschaft. Diese Leidenschaft wirkt an-
steckend. Beim Lesen ertappt man sich dabei, selbst die 
Karten genauer zu betrachten – Details, die in unserer 
heutigen, digitalen Bilderflut leicht untergehen würden.  

Natürlich kann Wasem nicht alle Rätsel um Steinlehners 
Leben lösen. Vieles bleibt im Dunkeln: Woher kam er wirk-
lich? Was trieb ihn an? Wie endete sein abenteuerlicher 
Lebensweg? Doch gerade diese Lücken verleihen der Lek-
türe einen reizvollen Hauch von Geheimnis. Der Leser 
wird eingeladen mitzudenken und mitzufantasieren – 

das Buch wird zur Spurensuche, die man mit Vergnügen 
begleitet.  

Besonders schön ist, wie leicht und lebendig sich das Werk 
trotz seines historischen Inhalts liest. Die zahlreichen Ab-
bildungen lockern den Text nicht nur auf, sondern bilden 
ein eigenes erzählerisches Element. Man verweilt gern bei 
ihnen, lässt die Farben wirken und staunt über die Präzision 
mancher Kompositionen. Wasem kommentiert kenntnis-
reich, aber nie trocken. Er schreibt mit Respekt über Stein-
lehners Sammelleidenschaft und zugleich mit einem  
Augenzwinkern für dessen Wagemut und Beharrlichkeit.  

Am Ende hält man ein Buch in den Händen, das weit 
mehr ist als eine philatelistische Kuriosität. Es ist eine 
Hommage an die Kunst des Reisens, an die frühen globa-
len Netzwerke des Austauschs – und an einen Mann, der 
mit seinen Ansichtskarten eine Brücke zwischen Welten 
schlug, lange bevor es soziale Medien, Billigflieger und So-
fortkommunikation gab. Wer Freude an ungewöhnlichen 
Biografien, historischen Bildschätzen oder schlicht gut 
erzählten Geschichten hat, wird hier fündig. Und wer bis-
lang dachte, Ansichtskarten seien nur Urlaubsdekoration, 
wird überrascht feststellen, wie viel Welt in einem kleinen 
Buch stecken kann.  

Das Buch hatte ich bereits vor einigen Jahren gelesen und, 
als wertvoll eingestuft, ins Regal gestellt. Beim Durchse-
hen eines neu erworbenen Ansichtskartenpostens stieß 
ich kürzlich auf zwei interessante Karten. Sie wurden 
im Jahr 1926, am 10. und 15. November, von Kairo nach 
Stettin versandt. Die nähere Betrachtung bestätigte den 
Verdacht: Sie enthalten persönlichen Text und sind unter-
zeichnet mit: „Steinlehner Afrikareisender“.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?  

DAS BUCH IST NOCH IM  
BUCHHANDEL ERHÄLTLICH: 

Herbert Utz Verlag 
ISBN 978-3-8316-0812-6
Preis € 19,80  
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CRÊPES UND SUPPE FÜR EINEN GUTEN ZWECK     
Kürzlich war es wieder so weit: In Zeiningen im Schweizer 
Kanton Aargau, fand die „Zeiniger Wiehnacht“ statt. 
Ein Weihnachtsmarkt in dem kleinen Ort mit gut 2500 
Einwohnern, den ich mein zu Hause nennen darf. Er ist 
gerade einmal drei Kilometer Luftlinie von der deutsch-
schweizerischen Grenze entfernt.

Was aber hat der Weihnachtsmarkt mit mir zu tun? Nun, 
hier die Geschichte dazu: Vor einiger Zeit kehrte ich bei 
meinem guten Freund Mike Waldmeier ein, der im nur 
wenige Kilometer entfernten Möhlin gemeinsam mit 
seiner Schwester Sandra den Gasthof „Zum Löwen“ 
führt. Im Laufe des Abends kam uns eine gute Idee. Mike 
ist ein erfolgreicher Gastronom, ich ein leidenschaftli-
cher Hobbykoch – aus dieser Kombination musste sich 
doch etwas Besonderes machen lassen. So beschlossen 
wir kurzerhand, uns am Weihnachtsmarkt in meiner 
Heimatgemeinde Zeiningen zu beteiligen. 

Bereits kurz danach begannen wir mit der Planung. 
Zunächst galt es, uns beim Organisationskomitee der 
„Zeiniger Wiehnacht“ anzumelden, um sicherzugehen, 
dass wir auch teilnehmen konnten. Unser kulinarisches 
Angebot stand schnell fest: Mike übernahm die Crêpes, 
ich bereitete eine kräftige Graupensuppe nach eigener 
Rezeptur zu.

Nach einigen Wochen der Vorfreude wurde der Weih-
nachtsmarkt rund um die Pfarrkirche St. Agatha endlich 
eröffnet und wir freuten uns sehr, dabei zu sein. Schon 
bald verbreitete sich der Duft von Crêpes, Graupensuppe 
und natürlich auch Glühwein rund um unseren festlich 
geschmückten Stand. Rasch wurde er zum Treffpunkt 
für Groß und Klein. Menschen blieben stehen, lachten, 
probierten, erzählten – und erfuhren oft erst beim Be-
zahlen, welche Idee dahintersteckte.

Denn: Mike und ich spendeten den gesamten Erlös –  
mehrere tausend Franken, die an nur einem Tag zu-
sammenkamen – an die Stiftung Theodora mit Sitz im 
rund 50 Kilometer entfernten Hunzenschwil. Diese Or-
ganisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, Clowns in 
Kinderkrankenhäuser zu schicken, um dort kleine Pati-

IN EIGENER SACHE

STADE NEWS | 18STADE NEWS | 18

entinnen und Patienten aufzu-
heitern, ihnen Mut zu schenken 
und Momente unbeschwerter 
Freude zu ermöglichen. Da die 
Stiftung auf Spenden angewie-
sen ist, war die Resonanz unserer 
Gäste besonders groß: Neben 
dem Kauf von Speisen und Ge-
tränken wurde auch kräftig ge-
spendet.

Für Mike und mich war dieser Tag weit mehr als die 
Arbeit an einem Marktstand. Wir freuten uns über jeden 
Franken, den wir einnehmen konnten – im Wissen, da-
mit Kindern Freude zu bereiten. So bleibt die „Wieh-
nacht“ in Zeiningen für uns in besonderer Erinnerung: 
als kulinarisches Fest, als schönes Miteinander in der 
Gemeinschaft und vor allem als Aktion für den guten 
Zweck.

©
 R

ol
an

d 
Zu

m
bu

eh
l  

– 
co

m
m

on
s.w

ik
im

ed
ia

.o
rg

Die Pfarrkirche in Zeiningen
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21.02.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken und 
Münzen Dresden, 0177/2817174

07.-08.03.2026
Messe PHILATELIA München, 02102/50675

21.03.2026
Internationale Sammlerbörse Korntal, 0711/834907

22.03.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken		
und Münzen Pulsnitz, 0177/2817174

09.-12.04.2026
Briefmarken-Ausstellung Alpen-Adria Porec-Parenzo/ 
Kroatien, 08091/538647

25.04.2026
Ansichtskarten-Briefmarken-Papier Börse Mainz,	
06131/690492

26.04.2026
Sammlerbörse Lanaphil Lana/Südtirol,  
0039 338/4901550

01.05.2026
20.Ostthüringer Sammelbörse Rositz b. Altenburg,	
034498/22616

02-03.05.2026
Briefmarkenausstellung TROGAPHIL 2026,		
0172/7523149, Trochtelfingen

23.-24.05.2026
Briefmarken-Wettbewerbsausstellung Sponheim,	
0175/5366510

17.-19.07.2026
Briefmarken-Wettbewerbsausstellung Bephila,	
0162/6239517, Bernau b. Berlin		
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31.01.2026  
70. Stade Auktion

06.03.2026  
Einlieferungsschluss 71. Stade-Auktion

30.05.2026  
71. Stade Auktion

03.07.2026 
Einlieferungsschluss 72. Stade Auktion

26.09.2026 
72. Stade Auktion 
 
Kontakt: 07624/98 95 870

 �Möchten Sie einen Veranstaltungstermin in unserem Kalender veröffentlichen? Bitte teilen Sie uns diesen mit. 

05.09.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken Dresden
0177/2817174

18.10.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken		
und Münzen Pulsnitz, 0177/2817174

07.-08. 11.2026
Briefmarken-Wettbewerbsausstellung GABRIA,	
07903/942462, Gaildorf

14.11.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken und 
Münzen Großpösna b. Leipzig, 0177/2817174

19.12.2026
Sammlerbörse f. Ansichtskarten, Briefmarken		
und Münzen Dresden, 0177/2817174
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